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Als ,,sin n lich u nd zugä nglich " besch reibt

Nanette Scriba ihre Aquarell- und Acryl-

bilder. DieWerke stellen den Zauberdes

Alltags auf den Kapverdischen lnseln

dar, im Mittelpunkt immer die ,,zum

Niederknien schönen" dunkelhäutigen

Bewohner der lnseln.

Mit der Musik nahm die Karriere der

heutigen Malerin ihren Anfang.,,Es

waren die sommerlichen Reisen mit

der Familie nach Südfrankreich, die

mich damals inspirierten", erinnert

sie sich. Am Lagerfeuer begann Scriba

damals Citarre zu spielen und erste

französische Lieder zu singen.,,Meine

Vorllebe für den Süden, ebenso meine

Leidenschaft für die Cha nsons liegen in

dieser Zeit begründet." Als Studentin,

im Jahr 1981, veröffentlichte Scriba ihr

erstes Album mit französischen Chan-

sons, das von der ,,Zeit" als,,hervorra-

gend" gelobt wurde. Schon im darauf

folgenden Jahr gewann sie den euro-

päischen Chanson-Wettbewerb der

Alliance frangaise in Paris und belegte

weltweit den zweiten Platz.

Nach dem Abschluss ihres Studiums in

Mainz widmete Scriba sich fortan ver-

stärkL der Musik und begann, eigene

Lieder auf Deutsch zu schreiben und

zu komponieren. Es folgten zahlreiche

Auftritte in Funk und Fernsehen. einmal
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wurde sie überdas Coethe-lnstitut in

eine Fernsehshow nach Peking gela-

den, in der sie ein Lied auf Chinesisch

singen sollte.,,lch hatte nur einen Tag

Zeit zum Lernen des chinesischen

Textes, da habe ich mir die Überset-

zung lautmalerisch aufgeschrieben

und bls spät in die Nacht einstu-

diert", erzählt sie lächelnd. Lieder

auf Deutsch zu singen kam für sie

zu Beginn ihrer Karriere gar nicht in

Frage. ,,Es hat lange gedauert, bis ich

den Mut dazu fand", erklärt sie. Die

französischen Chansons waren aller-

dings die beste Schule dafür. Scribas

Stücke reichen von melancholischen

Balladen bis hin zu ironisch-lustigen

5tücken wie dem ,,Eso-Rap", in dem

sie Sprechgesang neu interpretiert

und die Esoterik auf den Arm nimmt.

,,Es slnd eigene Erlebnisse, die ich in

meine Musik einbaue", erklärt sie.

Scribas Bilder sprechen eine Sprache,

die durch Farben und Licht ihren Aus-

druck findet, sie wirken wie auf Lein-

wand gebrachte Poesie.,,ln der Musik

wie in der Malerei geht es mir darum,

den Zauber eines Momentes festzu-

halten und Emotionen zu transPor-

tieren", beschreibt sie ihre Motivati-

on. 460 Kilometer vor der westafrika-

nischen Küste, auf den Ka pverdischen

lnseln entdeckte sie ihre Leidenschaft

für die Malerei nach 20 lahren neu.

Seit dem Studium gab die Musik den

Takt in ihrem Leben an, die Malerei

bedeutete somit einen Neuanfang.

Auf den Aquarell- und Ölbildern ist

das Leben der exotischen und schö-

nen Bewohner der lnseln in leben-

digen Farben zu sehen.

Licht spielt eine entscheidende Rolle

in Scribas Arbeiten, wobei der Fokus

auf Dynamik und Bewegung liegt.

Hintergründe wie Häuserfassaden

sind meist nur reduziert dargestellt

und scheinen sich im gleißenden

Licht Afrikas aufzulösen. lm Cegen-

satz dazu steht die Anmut der Be-

wohner von Kap Verde, deren Cestik

Scriba auf den Bildern detailliert aus-

arbeitet und durch plastische Darstel-

lung zum Leben erweckt. ,,An einem

Bild arbeite ich bis zu drei Wochen.

Die Kapverdischen Inseln dienen mir

dabei als Vorlage und lnspiration", er-

klärt sie. Die Werke sind eigene Kom-

positionen und keine Abbilder der

Realität. Mittlerweile ist ein Zyklus

mit rund 80 Aquarell- und Ölbildern

entstanden, in denen sich Scribas

kü nstlerische Entwickl ung deutlich

abzeichnet. Mittlerweile verbringt

die Mainzerin mehrere Monate im

Jahr auf den lnseln im Zentralpazifik.

Vor kurzem endete ihre letzte Aus-

stellungsreihe,,Unterwegs im Licht"

in der Mainzer Altstadt Calerie Leh-

nert. Für ihre Werke erhielt Scriba

a us der Presse d u rchweg positive

Kritiken. Das öffentliche Interesse ist

groß und ihre Kunst erfolgreich.,,Da-

her werde ich in nächster Zeit meine

Arbeit auf dem Cebiet der Malerei

intensivieren", so Scriba. Singen wird

sie natürlich weiterhin, mittlerweile

finden sich auch kapverdische Lieder

in ihrem Repertoire. Weitere Ausstel-

lungen sind in Aschaffenburg, im

Rheingau und in der Fort Malakoff

Passage geplant. Man darfgespannt

sein, welche poetischen Momente

uns Scriba in Zukunft noch liefern

wird. Cetreu ihrem Lied ,,Adieu les

belles choses", eine Anlehnung an ei-

nen Ausspruch von Andrd Cide, lautet

ih r Credo fü r die Zu ku nft ,,Bonjour les

belles choses" -,,Willkommen, ihr

schönen Dinge'i &
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